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In Fig. 36 u. 37 find die Grundriffe vom Erdgefchofs und vom Obergefchofs

des Poftgebäudes zu Eifenach mitgetheilt. Daffelbe beherbergt das Pofiamt, das

Telegraphenamt mit Fernfprecheiurichtung und ein Bahnpoltamt. Das Grundftück

liegt am Markte und an einer Seitengaffe in Hark anfteigendem Gelände am Auf-
gange zur Wartburg.

Die Eigenthümlichkeit der Gefammtanordnung liegt darin, dafs die Schalterhalle (ich an der Vorder—

feite entlang erl‘u'eckt und dafs zwei Eingangsflure, an beiden Enden der Schalterhalle, den Zugang zu

diefer bilden. Die 10 Schalter für Brief-, Geld- und Packetgefchäft liegen in einer Reihe den Fenftern

gegenüber, in einer nicht bis zur Decke geführten Glaswand, von der in Fig. 38 ein Schaubild gegeben
ift. Hinter der Glaswand liegen die Annahme— und Ausgaberäume, rechts derjenige für Briefe und Geld,
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Schalterhalle im Poftgebäude zu Eifenach.

links jener für das Packetgefchäft. Beide Räume erhalten Tageslicht durch grofse und hohe Fen1'ter in
der Rückwand, von der Packkammer aus, die eingefchoffig mit Holzcementdach überdeckt itt und in diefem
ein ausgedehntes Glasdach erhalten hat, um den Schalterdienfträumen genügendes Tageslicht zuzuführen.
An die erwähnten Gelaffe fchliefsen fich Entkartung und Abfertigung, Briefträgerzimmer, Amtszimmer des
Poftdirectors, fein Kanzleizimmer, beide durch einen Gang vom Nebenflur her zugänglich, an. An der
Vorderfeite find noch das Zimmer des Caff1rers und das Wartezimmer gelegen, und rückwärts links befindet
[ich ein Materialraum, eingefchoffig mit Dachlicht, wie die Packkammer. Der lang geftreckte Polthof, durch
zwei Flure zugänglich, enthält ein Nebengebäude mit Wagenhalle und Aborten, Die Einfahrt zum Polt—
hofe liegt dem Hauptgebäude gegenüber an einem zweiten Platze. Die Räume hinter dem Seiteneingange,
am Ende des langen Flügels, dienen dem Bahnpoftamte, zu welchem auch die darüber im Obergefchofs
angeordneten Zimmer gehören. Letzteres Stockwerk enthält im Vordergebäude den Telegraphen—Apparat-
faul, vom Treppenhaufe aus und durch einen kurzen Gang zugänglich, mit der darunter liegenden Annahme-
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Helle durch Telegramm-Aufzug verbunden; ferner find dafelbfi Botenzimmer, Batterieraum, Kleiderablage
und Fernfprech-Vermittelungszimmer vorhanden; zu letzterem führen die Leitungsdrähte von dem über dem
Dache errichteten Abfpanngerüfte der Stadt-Fernfprechleitungen. Die übrigen Räume bilden die Dienl’c-
wohnung des Pofidirectors und find von einem Nebenflur mit Treppe zugänglich.

Fig. 39.

 
Schalterhalle im Pofigebäude zu Eifenach.

Das Pofigebäude ill; architektonifch in einfachen Renaiffanceformen aus lederfarbigen Verblendziegeln
mit Gefimfen aus Seeberger Sandf‘cein ausgeführt, die Hoffeiten ohne \Verkiteine. Flure und Schalterhalle
haben Fufsboden aus Thonfliefen7 die Packkammer folchen aus Afphalt‚ die übrigen Dienflräume Buchen—
dielung, die Wohnräume Kieferndielung mit Anflrich. Die Dächer find mit hellgrauem Schiefer ein»
gedeckt. Auf dem Schaubilde in Fig. 39 ift die Anordnung der Schalterwand erfichtlich mit den unteren,  


